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Stadt reagiert auf Wasserschäden in zwei Kitas
Fachleute untersuchen Schäden im Amtenbrinksweg und Wöstmannsweg – Stadt bereitet Lösungen vor, um Betreuung und Sicherheit zu gewährleisten

Gütersloh (gpr). In zwei städtischen Kindertageseinrichtungen in Gütersloh sind aktuell Wasserschäden aufgetreten. Während in der Kita Amtenbrinksweg ein Defekt an einem Wasseranschluss umfangreichere Sanierungsarbeiten nach sich zieht, gibt es in der Kita Wöstmannsweg erneut Hinweise auf Feuchtigkeitsschäden. In beiden Fällen laufen derzeit fachliche Untersuchungen, die Aufschluss über das Ausmaß und mögliche Konsequenzen geben sollen. Gleichzeitig trifft die Stadt bereits Vorbereitungen, um bei Bedarf kurzfristig reagieren und mögliche Auswirkungen auf Kinder, Familien und Beschäftigte so gering wie möglich halten zu können.

In der Kita Amtenbrinksweg hat ein unerwarteter Defekt an einem Wasseranschluss in der Küche dazu geführt, dass über Nacht Wasser in den Flur und mehrere Gruppenräume eingedrungen ist. Auch der Bodenaufbau ist betroffen. Fachleute untersuchen seit dieser Woche den Schaden und werden ihre Prüfungen in den kommenden Tagen fortsetzen. Bis die endgültigen Ergebnisse feststehen läuft der Betrieb am Amtenbrinksweg zunächst weiter. Schon jetzt zeichnet sich ab, dass größere Teile des Bodens einschließlich des Unterbaus aufwendig saniert werden müssen.

Da eine solche mehrmonatige Sanierung nicht bei laufendem Betrieb durchgeführt werden kann, bereitet die Stadt parallel zu den Untersuchungen bereits eine Übergangslösung vor. Im ehemaligen Gebäude der Grundschule Neißeweg könnten die Kinder während der Arbeiten weiterhin von ihren vertrauten Betreuungskräften begleitet werden. Erste organisatorische Schritte sind eingeleitet, die Planungen werden mit dem Landesjugendamt abgestimmt. Ziel ist es, kurzfristig Unterbringungsmöglichkeiten  zu schaffen, damit die Betreuung möglichst reibungslos fortgesetzt werden kann. 

In der Kita Wöstmannsweg haben sich in den vergangenen Wochen erneut Anzeichen für Feuchtigkeitsschäden gezeigt. Bereits in der Vergangenheit war es aufgrund eines hohen Grundwasserstands zu Wassereintritten gekommen. Daraufhin hatte die Stadt mehrfach umfangreiche Sanierungsmaßnahmen veranlasst, um die bestehenden Schäden zu beheben und das Gebäude langfristig zu schützen. Die aktuellen Entwicklungen machen nun eine erneute fachliche Bewertung erforderlich.

Hierzu hat die Stadt eine externe Fachkraft für Arbeitssicherheit hinzugezogen. Am Wochenende wird die Einrichtung grundgereinigt. Für die kommende Woche sind dann Messungen vorgesehen, die eine verlässliche Einschätzung der Situation ermöglichen sollen. Auf Grundlage der Ergebnisse wird die Stadt über das weitere Vorgehen entscheiden.

„Die aktuellen Entwicklungen in beiden Einrichtungen nehmen wir sehr ernst. Entscheidend ist für uns, frühzeitig alle notwendigen Schritte einzuleiten und zugleich auf einer gesicherten fachlichen Grundlage zu handeln“, erklärt Henning Matthes, Erster Beigeordneter der Stadt Gütersloh. „Wir wissen, wie wichtig eine verlässliche Betreuung für die Familien ist und welche Herausforderungen mögliche Veränderungen im Kita-Alltag mit sich bringen. Deshalb setzen wir alles daran, die Auswirkungen für Kinder, Eltern und unsere Beschäftigten so gering wie möglich zu halten. Wo immer es möglich ist, schaffen wir bereits jetzt die Voraussetzungen, um bei Bedarf schnell und gut vorbereitet reagieren zu können.“

Die Eltern der Kita Amtenbrinksweg wurden bereits schriftlich über die Situation informiert. Sobald die weiteren Schritte feststehen, ist ein Elternabend vorgesehen. 

In der Kita Wöstmannsweg hat die Stadt die Eltern heute (23. Oktober) im Rahmen einer Elternversammlung über den aktuellen Stand unterrichtet. Über die Ergebnisse der Untersuchungen und das weitere Vorgehen werden die Familien zeitnah informiert.
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